
14 Anlagenausfallkosten 

Anlagenausfallkosten 
sämtliche auf Störung oder Unterbrechung 
der Funktionsfähigkeit von -.Anlagen zu-
rückzuführenden wirtschaftlichen Nachteile, 
soweit sie sich quantifizieren, also monetär 
zum Ausdruck bringen lassen. Sie sollten stets 
den -.Anlagennutzungskosten gegenüberge­
stellt werden können. 

Eine solche weite, sämtliche aus Anlagen-
ausfällen möglicherweise resultierenden wirt-
schaftlichen Nachteile einschließende Fassung 
des Begriffs Anlagenausfallkosten steht zwar 
mit den in der Betriebswirtschaftslehre vor-
herrschenden Varianten des Kostenbegriffs 
nicht voll in Einklang. Sie ist aber dennoch 
zweckmäßig oder sogar notwendig, weil es 
für die Planung von Maßnahmen der-.Anla-
geninstandhaltung in der Praxis wichtig ist zu 
wissen, welche den Unternehmenserfolg nega-
tiv beeinflußende Konsequenzen das Versagen 
einer bestimmten Anlage (bzw. eines be-
stimmten Anlagentyps) bewirken kann. Zu 
den Anlagenausfallkosten werden daher ne-
ben den zu Auszahlungen führenden pagatori-
schen Kosten auch Erlöseinbußen bzw. entge-
hende Deckungsbeiträge als Opportunitäts-
kosten und darüber hinaus auch die von ei-
nem Anlagenausfall ausgehenden volkswirt-
schaftlichen Kosten und sozialen Kosten einer 
Beeinträchtigung der Umwelt gezählt. 

Für die Praxis ist es wichtig, die aus Anla-
genausfällen möglicherweise resultierenden 
Nachteile zunächst der Art nach zu dokumen-
tieren, was statistische Aufzeichnungen erfor-
dert. Darüber hinaus sollte man bestrebt sein, 
auch die erfolgsmäßigen Konsequenzen von 
Anlagenausfällen in den Griff zu bekommen. 
Neben entgehenden Deckungsbeiträgen und 
Mehrkosten für den Zukauf der wegen Pro-
duktionsunterbrechungen im eigenen Betrieb 
nicht herstellbaren Produkte oder Mehrko-
sten für das Einlegen von Überstunden sind 
streng genommen in manchen Fällen zusätz-
lich noch Stillsetzungs- und Wiederingangset-
zungskosten zu berücksichtigen. 
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